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Bei der diesjährigen 2. Staatsprüfung im Hochbaufach ist u.
a . für befähigt erkannl worden : Otto Braunbeck von Herrenberg.

Die 1. Schulstelle in Gemmrigheim , Bez . Gemmrigheim (Besig¬
heim), wurde dem Schullehrer Weik in Möttlingen , Bezirk Calw,
die Schulstelle in Emberg , Bez . Calw , dem Unterlehrer Gottlieb
Schilpp in Freudenthal , Bez . Gemmrigheim (Besigheim ), die
Schulstelle in Schwann , Bez . Neuenbürg , dem' Schullehrer Maier
in Obe rkollwangen , Bez . Calw , übertragen. _

Gestorben:  Mathilde Wucherer , Kaufmanns Ehefrau , 40
I . a., Altensteig . Joseph Augsburger , Stadtrat u. Maurerm .,
73 I . a., Horb . Ferdinand Huber , Kommerzienrat , Stuttgart.
Ehr . Fr . Münzeumayer , früh . Arbeitslehrer an d. Katharinen¬
schule und Paulinenpflege , Stuttgart . Jak . Heinr . Mickeler , S4
I . a., Holzgerlingen . Fritz Drffner , z. Württembergischen Hof,
Eßlingen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26 . April . In der heutigen Sitzung des

Reichstags wurde die erste Lesung des Gesetzentwurfs betr.
die elektrischen Maßeinheiten erledigt . Die zweite Lesung
wird im Plenum stattfinden . Es folgt die zweite Beratung
des von dem Abg . Prinzen Arenberg eingebrachten Gesetz¬
entwurfes betr . die Aenderungen und Ergänzung des Straf¬
gesetzbuches . Da nur 132 Abgeordnete anwesend sind , ist
das Haus nicht beschlußfähig . Nächste Sitzung : morgen.

Tages -MeuigkeiLeu.
Deutsches Reich.

* Nagold,  30 . April . Am Freitag Abend fanden
sich zahlreiche Beamte und Bürger im Gasthof z. „Hirsch"
ein , um dem scheidenden Herrn Dekan Dieterle  eine
Abschiedsfeier zu widmen . Herr Stadtschultheiß Brodbeck
ergriff das Wort , um dem Scheidenden herzlich zu danken
für feine so vielseitige und aufreibende Thätigkeit , fei es als
Geistlicher und Seelsorger , als Ortsschulinspektor und Jugend¬
erzieher ; er sei stets gerne bereit gewesen mit Rat und That
zu helfen und zu fördern in der Armen - und Krankenfür-
sorge , wie er auch unermüdlich gewesen sei in Sachen der
Mädchenmittrlschule , Frauenarbeitsschule , der Fortbildungs¬
schule und des Jünglingsvereins ; allezeit sei er ein treuer
Ratgeber gewesen , stets darauf bedacht in allen Dingen zu
sparen ! Dem herzlichen Dank fügte Redner die freundliche
Bitte an den Scheidenden hinzu , uns Nagolder nicht ver¬
gessen zu wollen . In das Hoch auf den Scheidenden stimmte
die Versammlung freudig ein . Herrn Dekan Römer rühmte
feines scheidenden Freundes und College » Fertigkeit bei der
Beurteilung von Lehrlingsarbeiten , sei es in der Möbel-
fchreinerei oder in der Wursterei , seine treffliche Ordnung im
Schulwesen , seine Thätigkeit als Sekretär des Kinderrettungs¬
vereins und seine Fähigkeit zum Kaffenbeamten , die er bei
der Verteilung der Gaben an die Hagelbeschädigten erwies.
DaS Beste aber sei das gute Einvernehmen gewesen
mit welchem sie beide , wie 2 Gäule , am gleichen Strang
gezogen hätten . Sie hätten einander verstanden und es
werde dem Redner und allen Anwesenden „ ant thun " nach
dem lieben Scheidenden . Möge auf dem Dekanathaus in
Münsingen Sonnenschein ruhen , Friede und Segen
die Familie des Scheidenden begleiten ! Herr Oberamlmann
Ritter gedachte des Scheidenden als lieber Nachbar , spendete
ihm großes Lob als Mitarbeiter im gemeinschaftl . Oberamt
in Schulsachen , als Förderer der FrcmenarbsitSschule und
erwähnte besonders seine große Verwendung dafür , daß den
Herren Lehrern des Bezirks ein schönes Heim geschaffen
werde . In diesem Sinne trank Redner sein Glas.
Herr Professor Wetze ! verglich in geistvoller Rede den Schei¬
denden mit Melanchthon — als Arbeiter , mit Bismarck —
als Regent und Organisator , da er voll Kraft sei , ein starkes
Rückgrat habe und wie Redner mit feinem Humor beifügte,
gearbeitet habe , tief in die Nacht hinein , aber spät aufgestandm
sei . Doch eines habe der Scheidende noch besonders für sich und
das sei seine schönste Seite — dieBescheidenheit . In schlichter
Frömmigkeit und stillem arbeitsamem Wandel sei er wie ein
„Bruder des gemeinsamen Lebens " im Mittelalter , unter
uns gewandelt , mit uns und vor allem mit seiner lieben
Familie innig verbunden . Redner ließ nochmals den Hu¬
mor walten , indem er die von dem Vorredner wiederholt
erwähnte „rauhe Alb " in Schutz nahm und den Scheidenden
versicherte , daß auch dort der Schnee „schau gauh wird ",
wenn 's auch erst im Mai ist . Redner trank auf das fernere
Wohlergehen , namentlich auch der Kinder und der ganzen
Familie Dieterle . Hr . Amtmann Schüller spricht im Namen
des erkrankten Vorstands des Gewerbevereins sein aufrich¬
tiges Bedauern aus über den Weggang des Herrn Dekan
Dieterle und dankt in ' kurzer wohlgesetzter Rede für die
warme Förderung und Liebe , die der Gewerbestand vom
Scheidenden erfahren durfte . Redner wünscht dem Schei¬
denden von Herzen Glück und Segen . Hrn . Oberamtsrichter
Sigel weist auf die seelsorgerliche Thätigkeit des Scheidenden
an den Gefangenen hin , von welchen mancher durch seinen
Zuspruch zur Umkehr bewogen wurde ; auch sei ihm der

Nagold, Montag den 3. Mar
Scheidende persönlich lieb gewesen ; wenn er ihn auf dem
Lande getroffen habe , sei es ihm viel leichter geworden , sich
von der Arbeit mit den oft starkbestaubten Aktenbündeln zu
erholen . Aber der Herr Stadtpfarrer habe ihm nur kurze
Spanne Zeit widmen können , denn meistens habe er sehr
eilig gehabt , um heute noch da und dort hinzukommen.
Redner leerte daS Glas auf sein ferneres Wohlergehen.
Es erhob sich nun der Gefeierte selbst , um mit sichtlicher
Rührung für alle Liebe , alles Vertrauen und alle Anerkennung,
die ihm zu Teil geworden , herzlich zu danken . Vor allem
danke er dem Liederkranz , der ihn durch seine schönen Weisen
auch in der Kirche stets so sehr erfreut und erquickt habe,
ferner danke er den Herren Vorrednern , allen Freunden und
Mitarbeitern . Für die Förderung seitens des Hrn . Dekan
Römer , die schneidige Mitarbeit durch das Gesetz seitens des
Hrn . Oberamtmann Ritter , die treue Unterstützung auf den
verschiedensten Arbeitsgebietenseitens des H . Stadtsch . Brodbeck.
Er habe neue Erfahrungen , neue Kenntnisse gesammelt und
bedaure nur , wenn seine Zeit zu sehr zersplittert wurde,
sodaß sie nicht dazu ausreichte , sich manchen Aufgaben
noch ausgiebiger zu widmen . Er habe seine Ausgabe immer
darin erblickt — zu dienen , zu fördern , zu helfen . Möge
das , was er habe schaffen dürfen , auch bleiben zum Wohl
der Gemeinde . Der Abschied von Nagold werde ihm um
so schwerer , als er ja schon als Kind hier und in der
Gegend geweilt habe , als er hier im Einverständnis und Har¬
monie seinem Amt habe leben dürfen . Wenn er in Mün¬
singen Mitglied des Albvereins werde , so bleibe er auch
solches des Schwarzwaldvereins ; es stehe eine hohe Tanne
vor dem Dekanathaus in Münsingen , die ihn stets an den
schönen Schwarzwald — das liebe Nagoldthal erinnern
und ihm Grüße zuwinken solle . Er werde auch freundlich
an seine Jselshauser Gänge zurücksenken und danke den
Erschienenen herzlich . Er bitte noch , ihm ein gutes Andenken
bewahren zu wollen und stoße an mit den besten Wünschen
für die Stadt Nagold und seine liebe Einwohnerschaft.
Die zahlreiche Versammlung war in bewegter und doch
wieder freudiger , gemütlicher Stimmung geblieben ; aus
allem Gehörten ging hervor , daß Herrn Dekan Dieterle
und seiner lieben Familie die größte Liebe und Verehrung in
unserer Stadt entgegengebracht wurde . Der Liederkranz
mit Herr Direktor Kocher verschönte den Abend durch
paffend eingelegte prächtige Chöre , die den Scheidenden
besonders freudig bewegten.

? Nagold,  2 . Mai . Am gestrigen Sonntag fand hier
im engeren Kreise eine Vertrauensmännerversammlung statt,
um die Frage der Kandidatur für den VII . Reichstags¬
wahlkreis endgültig einer Entscheidung zuzusühren . Die
Versammlung war aus allen Bezirken zahlreich besucht und
die Parteirichtungen der Konservativen , der Liberalen und
des Bundes der Landwirte werden nach unserer Schätzung
so ziemlich in gleicher Stärke vertreten gewesen sein . Der
Reichstagskandidat Prof . Hieb er von Stuttgart , der in
einer Versammlung von Vertrauensmännern aller Parteien
vor 14 Tagen in Calw einstimmig zum Kandidaten erwählt
wurde und der die Wahl inzwischen angenommen hat , war per¬
sönlich anwesend , ebenso der Sekretär der konservativen
Partei , Landtagsabgeordnster Schrempf . Die Lage war
insofern verwickelt und kritisch, als inzwischen der Ausschuß
der konservativen Partei in Stuttgart seine Anerkennung
und Unterstützung der Kandidatur Hieber entschieden ver¬
weigern zu müssen erklärte . Die konservative Parteileitung
glaubte ein besonderes Recht darauf zu haben u . ganz entscheiden¬
den Wert darauf legen zumüffen , daß gerade der VII . Wahlkreis
durch einen Mann ausgesprochen konservativer Parteirichtung
vertreten werde . Diesen Standpunkt vertrat Sekretär
Schrempf  in energischer Weise . Dem gegenüber betonte
insbesondere Stadtschultheiß Haffner von  Calw , daß
keine einzelne Partei ein Recht auf den Wahlkreis für sich
in Anspruch nehmen könne , daß tatsächlich die früheren
Reichstagsabgeordneten von national gesinnten Wählern
aller Parteien gewählt worden seien , und daß die Kandi¬
datur Hieber in gleichem Sinne aufgestellt worden sei , nicht
als Parteikandidatur , sondern weil man in ihm bei der
Versammlung in Calw allseitig einen Kandidaten gefunden
zu haben überzeugt war , der in nationalen und wirtschaftlichen
Fragen den Wahlkreis aufs würdigste zu vertreten geeignet
sei . Pros . Hieber bestätigte , daß er keineswegs ein auf
alle Punkte des Programms eingeschworener Angehöriger
der national -liberalen Partei sei, so wenig er freilich auch sich
entschließen könnte , sich einer unter dem Einfluß des Herrn
von Stumm stehenden konservativen Parteirichtung im Reichs¬
tag anzuschließen . Im übrigen habe er die Kandidatur
seinerseits nicht gesucht und trete , wenn seine Persönlichkeit
ein Hindernis für die Einigung der nationalen Wähler
sein sollte , von der Kandidatur um der Sache willen gerne
zurück . Diese Opferwilligkeit und Selbstlosigkeit des Kan¬
didaten machte auf die Versammlung einen tiefen Eindruck.

1898.

Aus der Mitte derselben wurde nun an einen dem Bezirk
angehörigen anwesenden Fabrikanten konservativer Richtung
die dringendste Bitte gerichtet , seinerseits sich der Kandidatur
zu unterziehen , da auf seinen Namen auch die konservative
Parteileitung in Stuttgart sich zur Unterstützung bereit
erklären wollte . Der betreffende Herr erklärte aber
aufs entschiedenste wiederholt , daß er absolut nicht in
der Lage und Willens sei, eine Wahl anzunrhmen und
dringend bitte , das ihm entgegrngebrachte Vertrauen doch
auf den Herrn Prof . Hieber als auf den Mann auch seines
vollsten Vertrauens zu übertragen . Noch wurde aus der
Mitte der Versammlung darauf hingewiesen , wie überaus
wünschenswert es wäre , wenn gegenüber dem überwiegenden
Einfluß der CentrumS -Partei in dem Kandidaten ein her¬
vorragender , bewahrter Vorkämpfer auch für die protestantisch-
nationalen Interessen in den Reichstag geschickt würde.
Den Forderungen der Landwirte erklärte der Kandidat als
Bauernsohn und als Kenner und Freund dieses so überaus
wichtigen Standes durchaus freundlich gegenüber zu stehen,
wenn er auch extremen agrarischen Forderungen , die
versprechen , was man nicht halten könne , und fordern,
was sich nicht ausführen lasse , nicht zuzustimmen vermöge.
Sehr wohl aber könne auch er sich verstehen zur Aner¬
kennung der 10 Grundsätze , deren Anerkennung der Bund
der Landwirte  in seiner Versammlung vom 18 . v . M.
von denjenigen Kandidaten verlang *, die der Bund unter¬
stützen und zur Wahl empfehlen soll . Herr Oekonom Linck
vom Tröllsshof  betonte seinerseits , wie Landwirtschaft
und Industrie nur mit einander gedeihen können und
empfahl den Kandidaten Hieber als einen Mann , der gewiß
für die Bauern ein Herz habe aber auch die Interessen
der übrigen ErwerbSstände zu vertreten der richtige Mann sei.
Herr Forstrat Graf Uexküll  von Neuenbürg empfahl zum
Schluß in herzlichen Worten der Versammlung und nament¬
lich seinen Gesinnungsgenossen , den Konservativen , so wie
die Dinge liegen , möchten auch sie nach den mannhaften
Erklärungen des H . Prof . Hieber , welche auch die konser¬
vativ « Partei  vollauf befriedigen  können , anderin Calw
einstimmig beschlossenen Kandidatur festhalte » und von einer
eigenen Kandidatur , im Interesse der Behauptung des Be¬
zirks für die nationale Sache , absehen . Nach vierstündiger
lebhafter Debatte faßte denn auch die Versammlung mit
großer Mehrheit den Beschluß , die Kandidatur des Prof.
Hieber als des gemeinsamen Kandidaten aller
nationalgesinnten , nicht demokratischen Wähler  des
VII . Wahlkreises aufrecht zu erhalten  und dessen Wahl
energisch und , wie in früheren Wahlkämpfen immer , Schulter
an Schulter zu betreiben.

Teinach,  26 . April . Eine „Perle des Schwarzwaldes"
wird das rings von Nadelwäldern umgebene , seit 5 Jahr¬
hunderten bestehende Bad Teinach mit Recht genannt . Die
allgemein bekannten , heilkräftigen Stahl -, Natron - und Kalk¬
quellen . auS denen gegenwärtig über 11 -2 Mill . Flaschen
verschickt werden , eignen sich in Verbindung mit einer
Wasserheilanstalt so vorzüglich zu Trink - und Badekuren,
daß Teinach von mehr als 2000 Kurgästen besucht wird.
Das ehemals königliche Bad kam bekanntlich vor kurzem
in neuen Besitz , und eine neue bewährte Leitung ist im
Vereine mit dem Badearzte , Hofrat Dr . Wurm , bemüht,
die Kurgäste nach jeder Richtung zufrieden zu stellen.

Reutlingen , 29 . April . Beider gestern stattgehabten
Stadtschultheißenwahl wurden 1959 Stimmen abgegeben.
Davon erhielten : Amtmann Hepp 1024 Stimmen , Rechts¬
anwalt Knapp 890 , Amtmann Weber 22 , Regierungsaffessor
Friede ! 16 und Amtmann Binder 7 Stimmen.

Stuttgart,  27 . April . Es sind Unzuträglichkeiten daraus
entstanden , daß bei der Abschätzung von Flurschäden infolge
von Truppenübungen , welche sich über zwei oder mehr benach¬
barte Oberamtsbszirke erstreckten , die Abschätzungsgrundsätze,
insbesondere die den Schätzungen zu Grunde zu legenden
Einheitspreise , ohne daß erkennbare wesentliche Verschieden¬
heiten in den maßgebenden thatsächlichen Verhältnissen Vor¬
lagen , in dem einen Oberamtsbezirk abweichend von dem¬
jenigen in dem benachbarten Obsramtsbezirk festgestellt wurden.
Um diesem Mißstand für die Zukunft zu begegnen , wurde
vom K. Ministerium deS Innern im Einverständnis mit
dem K. Kriegsministerium bestimmt , daß , wenn infolge Trup¬
penübungen , welche zwei oder mehr benachbarte Oberamts¬
bezirke berühren , die Feststellung von Vergütungen für Flur¬
schäden stattzufinden hat , die betreffenden K. Oberämter zum
Zweck der Herbeijührung eines thunlichst gleichmäßigen Ver¬
fahrens für die Abschätzungsverhandlungen nach Anhörung
der Sachverständigen ihrer Oberamtsbezirke wegen der zur
Anwendung zu bringenden wesentlichen Abschätzungsgrund¬
sätze, insbesondere der den Schätzungen zu Grunde zu legen¬
den Einheitspreise , rechtzeitig sich gegenseitig ins Benehmen
setzen, und daß sodann die nebeneinander thätigen Kom¬
missionen die von ihnen festgestellten wesentlichen Abschätz-



ungsgrundsätze , insbesondere die den Schätzungen zu Grunde
zu legenden Einheitspreise , durch Vermittlung ihrer Geschästs-
leitenden sich alsbald gegenseitig auf dem kürzesten Wege
Mitteilen.

Stuttgart , 27 . April . Der preisgekrönte Entwurf der
Berliner Architekten Vollmer und Jaffoy zum Stuttgarter
Rathausneubau , der beinahe ucl acta gelegt schien, wird
nach den heutigen Beschlüssen der bürgerlichen Kollegien nun
endlich doch zur Verwirklichung gelangen . Nach der vor¬
gelegten Skizze erhält das neue , 1904 ausgrbaute Rathaus
eine mächtige Fassade im Früh -Rennaiffancestil und einen
stolzen Turm , der annähernd die Höhe des benachbarten Stifts¬
kirchenturms erreichen wird . In das Erdgeschoß kommt ein
Ratskeller , die Sitzungssäle liegen im zweiten Stock . Mit
dem Bau soll am 1. April 1899 begonnen werden . Ist
dann 1901 der Hintere Neubau fertiggestellt , so siedeln die
Hauptkanzleien des Rathauses dahin über und das alte,
wackelige Rathaus kann vom Erdboden verschwinden . Gegen
die Uebertragung der Bauausführung an Bollmer und Jassoy
erhob sich ein Mitglied des Bürgerausschusses das in der
Uebertragung dieses Werkes an auswärtige Konkurrenten
ein Armutszeugnis für die einheimischen Architekten wittert.
Von gleicher Seite wurde auch der Plan zur Gründung
einer schwäbischen Akademie in Ballsachen nach preußischem
Muster angeregt , ohne Gegenliebe zu finden . Der Gemeinde¬
rat will aus guten Gründen die Gesamtverantwortung in
eine Hand legen und hat dementsprechend dem städtischen
Hochbauamt nur eine kontrollierende respektiv beratende
Mitwirkung zuerkannt.

Kirchheim u . T ., 29 . April . Gestern Abend ver¬
sammelte sich im Saale zur Blume eine große Anzahl national¬
gesinnter Männer zur Besprechung der bevorstehenden Reichs¬
tagswahl . Mit Freuden wurde davon Kenntnis genommen,
daß Reichsgerichtsrat a . D . v . Geß -Gßlingen die Kandidatur
für den V . Wahlkreis angenommen habe und beschlossen,
die Kandidatur mit allen Mitteln zu unterstützen , um der
nationalen Sache zum Siege zu verhelfen . Gleichzeitig wurde
ein für Stadt und Bezirk hochwichtiger Beschluß verwirk¬
licht, indem die früher schon bestandene Deutsche Partei
neu gegründet und neu organisiert wurde . In eine aufge¬
legte Liste zeichneten sich sofort 85 Mitglieder ein, jedoch
hat die Vereinigung noch einen bedeutenden Zuwachs zu er¬
warten . Zum Vorsitzenden wurde Fabrikant Heinrich Kain
gewählt , ^ er einmütige Wunsch - er Versammlung war
der , daß die neue Parteigründung und die Kandidatur Geß
die wertestgehendste Unterstützung aller Volkskreife finden
möge.

Vom Truppenübungsplatz , 29 . April . Letzten Sonn¬
tag fand der erste Feldzottesdienft statt für das zur Zeit
hier übende Stuttgarter Gren .-Regiment . Derselbe wurde
nach oen vom 1. April d. I . an geltenden Bestimmungen
von Pfarrer Harlmann in Böttingen gehalten . Nach eben
diesen Bestimmungen sind die Mannschaften des Wachkom¬
mandos und die am Platz wohnenden Militärfamilien der
Pfarrei und Kirche in Auingen zugewiesen . Für die Mann¬
schaften des Arbeiterkommandos auf der Ludwigshöhe ist
keine Bestimmung getroffen.

Heilbronn , 29 . April . Wie verlautet , soll in den
Landbezüken des 3 . Wahlkreises von konservativer Seite
Herr Oberbürgermeister Hegelmaier als Kandidat für den
Reichstag aufgestellt werden.

Ulm,  29 . April . Gestern Abend von 6— */s8 Uhr
hatten wir hier ein fürchterliches Gewitter . Der Himmel
war schwefelgelb und die elektrischen Entladungen von un¬
erhörter Gewalt . Um 7 Uhr fuhr ein Blitzstrahl mit ent¬
setzlichem Krachen in den Turm der Wilhelmsburg über
dem Ruhethal , wo die 6 . Kompagie des Gren .-Regtk . 123
liegt . Eine ganze Anzahl Mannschaften wurden zu Boden
geschlagen , und 4 Mann mußten betäubt ins Militärlazaret
gebracht werden . Von Beimerstetten und Westerstetten
kommt Nachricht über Wolkenbruch und Hagelschlag . Ebenso
von Geislingen und Riedlingen , wo der Hagel arg gehaust
haben soll.

Mergentheim , 30 . April . Am Sonntag findet in
Wcikershenn eine Bezirksversammlung des Bundes der
Landwirte statt , wobei der Kandidat des 12 . Wahlkreises
Stadtpfleger Haug -Langenau , über die „Forderungen des
Bundes der Landwirte " und Redakteur Th . Körner über
„die kommenden Reichstagswahlen " reden werden.

Kapfenhardt , 29 . April . Daß es unter den sog. un¬
ständigen Arbeitern immer noch Leute gibt , die sich zur
Invalidität ?- und Altersversicherung als nicht oersicherungs¬
pflichtig halten , beweist wieder die hiehergekommene Nach¬
bezahlung einer Altersrente vom 1. Januar 1891 an mit
jährlichen 106 80 iL, also auf einmal 783 ^ 20 -H.
Der Empfänger ist ein 83jähriger Taglöhner , dem für sein
hohes Alter der Genuß der Altersrente recht wohl thut.
Möchten doch alle jungen „unständigen " Arbeiter , über die
bis jetzi eine ausreichende Kontrolle nicht geübt werden kann,
sich der Gesetzesvorschrift gemäß rechtzeitig versichern ; denn
bei ihnen tritt später Verjährung ein.

Berlin , 30 . April . Wie die „Londoner Truth " er¬
fahren haben will , soll Kaiser Wilhelm beabsichtigen , der
Königin Viktoria Anfang Juni einen Besuch in Balmoral
-.bzustatten . Der Kaiser soll von Kiel aus auf seiner Nacht
nach Aberdeen segeln . Nach dem Besuch wird dann der
Kaiser eine Kreuzungsfuhrt an der norwegischen Küste
unternehmen.

Berlin , 30 . April . Wie in Reichstagskreisen verlautet,
soll sich die Regierung dahin schlüssig gemacht haben , daß
die Militärstrafprozeßreform noch vor Schluß der Session
zur Erledigung kommen soll.

Reichstag . In den Kceiftn der verbündeten Regier¬
ungen soll man beabsichtigen , den Reichstag  binnen
wenigen Tagen  zu schließen.

Ausland.
Antwerpen , 29 . April . Ein hier aus Havanna

angekommener Dampfer meldet , daß der spanische Kreuzer
„Reina Mercedes " , welcher nach Cuba unterwegs ist, mehrere
Havarien an der Maschine erlitten hat.

Rom , 29 . April . Unbekannt gebliebene Diebe drangen
in der vorletzten Nacht in das Kaffenlokal des Kaffationshofes
ein und schleiften eine eiserne Kaffe mit 65,000 Lire fort.

Unter allem Vorbehalt weiß der Petersburger
Korrespondent des „Berliner Tageblatts " zu melden , daß
in Petersburg das Gerücht umgehe , zwischen den Mächten
sei auf Grund einer spanischen Zirkularnote ein Meinungs¬
austausch eingetreten wegen Beilegung des Kriegs durch
ein Schiedsgericht . Die Vorschläge seien in den nächsten
Tagen zu erwarten.

Christiania , 25 . April . Den Zeitungsredakteuren in
Norwegen ist das Recht zu freien Reisen auf den norwegischen
Staatsbahnen bewilligt worden . Vorauszusetzen bei dieser
Vergünstigung ist jedoch, daß die Freikarten nur zu Reisen
benützt werden , die in Zeitungsangelegenheiten erfolgen,
sowie daß die Journalisten -Vereine eine Ueberwachung
ausüben und Mißbrauch nicht getrieben wird . Ferner will
sich der Minister für öffentliche Arbeiten auch noch an die
staatlich unterstützten Dampferlinien wenden , um auch diese
zur Hergabe eines Freibillets für die Presse zu veranlassen,
was gleichfalls eine große Vergünstigung wäre , denn die
Dampsschiffsverbindungen spielen in Norwegen eine außer¬
ordentlich große Rolle . Die schwedische Regierung hat den
Redakteuren in Schweden ähnliche Vergünstigungen gewährt,
indem ihnen für Reisen in Zeitungs -Angelegenheiten halbe
Preise zugestanden wurden.

London , 30 . April . Die „Times " melden aus Kingston
auf Jamaica : Der deutsche Dampfer „Rhenus ", nach
Baltimore unterwegs , lief , wie heute früh gemeldet wurde,
Port Antonia an und brachte 441 deutsche, kubanische,
brittische und amerikanische Flüchtlinge aus St . Jago ans
Land . Der Führer des Dampfers hatte dieselben aus
Barmherzigkeit mitgenommen . Die Flüchtlinge , meist Frauen
und Kinder , meldeten , daß die spanischen Behörden alle
Lebensmittel in St . Jago für die Armee in Sicherheit
gebracht hätten . 20,000 Menschen seien fast gänzlich ohne
Nahrung . Die Flüchtlinge teilten ferner mit , daß die
Insurgenten große Anstrengungen machten , die Außenwerke
von St . Jago anzugreifen.

-j- Das Londoner Auswärtige Amt hat ein Blau¬
buch über die chinesischen Angelegenheiten veröffentlicht.
Dasselbe enthält in der Hauptsache den diplomatischen Schrift¬
wechsel wegen der Abtretung von Wei -Hei -Wei an England
zum Ersatz für die „Verpachtung " Port Arthur 's und Talien-
van 's an Rußland . Ferner ist in dem Blaubuche die De¬
pesche Lord Salisbury ' s an die deutsche Regierung enthalten,
in welcher letztere vom englischen Premierminister davon in
Kenntnis gesetzt wird , daß England keineswegs beabsichtige , in
die deutsche Interessensphäre in der Provinz Schantung
einzudringen . _

Vom spanisch-amerikanischen Krieg.
Madrid,  28 . April . Bei Gibraltar kreuzen zwei

spanische Torpsdojäger und nähern sich jedem Schiffe , das
vom Mittelmeer kommt.

Madrid,  29 . April . General Blanco kabelt , daß das
feindliche Geschwader sich westwärts entfernt hat , wie man
glaubt , um dem spanischen Geschwader entgegen zu fahren.

Madrid,  30 . April . General Weyler erklärte im
Senat , er habe , als er noch Statthalter von Cuba war,
der spanischen Regierung öfters geraten , Spanien solle den
Vereinigten Staaten den Krieg erklären und sofort sünfzig-
tausend Mann in den Vereinigten Staaten landen lassen.
Er sei überzeugt , daß dies auch jetzt noch möglich sei in
Anbetracht der schlechten Mobilisierung der amerikanischen
Flotte.

Newyork,  29 . April . Das Bombardement von .Ma-
ranzas begann nachmittags 2 Uhr . Die „Newyork " richtete
vier von idren sechs Kanonen , nämlich die von Panzertürmen
vollkommen geschützten, gegen die Vorwerke von Rubalcava
und Maija , welche dm Haseneingang flankieren . Die
„Newyork " wurde von dem geschützten Kreuzer „Cincinnati"
und dem gepanzerten Küstenwächter „Puritan " unterstützt.
Das Geschwader gab durchschnittlich fünf Schüsse in der
Minute ab . Die Vorwerke erwiderten anfangs heftig das
Feuer . Mehrere Projektile alten Systems trafen ohne
Schaden anzurichten die Panzertürme und die Eisenbrücke
der „Newyork " . Nach dem 86 . Schuß war das Feuer
der Vorwerke zum Schweigen gebracht . Die Amerikaner
schossen nicht gegen San Severins , das Hauptfort von
Mantanzas , weil der Geschwaderchef den Auftrag hatte,
die permanenten Befestigungen vorläufig zu schonen und
nur die provisorisch errichteten Schanzen zu zerstören.

New - York,  30 . April . Die „Evening Post " meldet
aus Kkywest : Der Monitor „Terror " und das Kanonen¬
boot „Machias " bombardierten Cardenas;  zahlreiche
Spanier sollen getötet sein . Nach zweistündigem Kampfe
wurden die Batterien zum Schweigen gebracht . Die Schiffe
erlitten keinen Schaden.

New -York,  30 . April . Alle Schiffe haben den Befehl
erhalten , sich bereit zu halten , um in 48 Stunden in See
zu stechen.

New - York,  30 . April . Die auf dem deutschen
Dampfer „Remus " in Kingston (Jamaika ) eingetroffenen
Flüchtlinge aus Santiago berichten über das unbeschreibliche
Elend , welches unter den Einwohnern Cubas herrscht . Alle
kleinen Kinder der unbemittelten Klassen sterben und die
Erwachsenen gehen abgemagert umher.

New - Aork,  30 . April . Wie hierher gemeldet wird,
wurde an Bord des Monitors „Puritan " ein Individuum

verhaftet , welches während der Nacht versuchte , das Muni-
lionsmagazin anzubohren , um das Schiff in die Luft zu
sprengen , wodurch ein ähnliches Unglück wie bei der „Maine"
herbeigeführt worden wäre . Das Individuum , ein Kreole,
aber Spanier von Geburt , wird erschossen.

Washington,  29 . April . Einer „Times "-Meldung
zufolge wurden vor Havanna ein spanischer Seconde -LieutenanL
und seine Ordonanz , die sich auf einem Gchooner befanden,
dicht bei Mantanzas von einem amerikanischen Kreuzer
gefangen genommen und auf das Flaggschiff „Newyork '"
gebracht . Beide Kriegsgefangene wurden vom Kommandanten
der „Newyork " auf Ehrenwort freigelaffen.

Washington,  30 . April . Das Repräsentantenhaus
nahm mit 181 gegen 129 Stimmen die Kriegskostenbill an.

Key - West . 28 . April . Der Monitor Terror  brachte
gestern das Schiff Guido  auf , das einen Raumgehalt von
2065 Tonnen hat . Die Ladung des Guido , welcher auf
der Fahrt von Liverpool über Coruna nach Havanna be¬
griffen war , bestand in einer großen Menge Lebensmitteln
und Geld für die spanischen Truppen . — Der Monitor
Terror konnte das Schiff Guido erst wegnehmen , nachdem
er Jagd auf dasselbe gemacht hatte . Der Terror gab zuerst
einen blinden Schuß ab , woraus der Guido alle Lichter aus¬
löschte. Nunmehr gab der Terror eine Anzahl Schüsse aus
seinen Sechspfündern ab , welche alle trafen . Ein Mann der
Besatzung wurde verwundet . Der Wert des Schiffes und
der Ladung wird auf 400000 Dollar geschätzt.

K e y - W e st, 29 . April . Das Kanonenboot „New -Aork"
nahm in der Höhe von Caüannas (westlich von Havanna)
eine kleine Schaluppe weg , nachdem es einen blinden Schuß
aus dieselbe abgeseuert hatte . Die Schaluppe hatte Fische
geladen . Die 7 Mann starke Besatzung des Schiffes ge¬
hörte der spanischen Marinereserve an . Dis Offiziere der
„New -Aork " glaubten , die Schaluppe habe versucht , Nach¬
richten über die Bewegung der amerikanischen Flotte nach
Havanna zu bringen.

Tampa (Westküste von Florida ), 29 . April . Oberst
Cochrane , Kommandeur der 1. Brigade der Division von
Tampa , erhielt Befehl , seine Streitkräfte zu sofortigem Ab¬
marsch bereit zu halten und mit Lebensmitteln auf 30 Tage
zu versehen.

San Vicente,  30 . April . Reutermeldung . Um 4
Uhr 30 Min . nachmittags kehrten von dem von hier aus¬
gelaufenen spanischen Geschwader 3 Torpedoboote und 2
Transportschiffe zurück infolge des Zusammenstoßes zweier
Torpedoboots . Dieselben haben eine leichte Beschädigung
erlitten und werden heute wieder in See gehen.

Hongkong,  28 . April . Das amerikanische Geschwader,
welches gestern Nachmittag von der Mir -Bay nach Manila
absuhr , hat nach einer Meldung des „Daily -Telegraph " van
hier den amerikanischen Konsul und den Führer der Philip-
pinen -Jnsurgenten an Bord . Zwischen Letzterem uns dem
Admiral Deway ist ein Opsrationsplan verabredet . Deway
will womöglich mit Waffen an der Küste landen ; er erhält
daS volle Kommando über die Insurgenten.

Privattelegramm des „ Gesellschafter " . Madrid,
2 . Mai . Amtliche Maniladepesche . Das ameri¬
kanische Geschwader wollte Samstag nachts 1l? /r Uhr die
Hafeneinfahrt erzwingen ; der Angriff wurde abgeschlagen.
Sonntags vormittags 9 Uhr erschien das feindliche Geschwader
vor Cavete , mußte sich aber nach heftigem Kampf hinter
ausländische Handelsschiffe zurückziehen . Spanien hat
schwere Verluste . An Bord der „Christine ", deren Komman¬
dant fiel, brach Feuer aus ; ein anderes spanisches Schiff
ist in die Lust geflogen.

Der Arieg
zwischen Spanien und Amerika ist ausgebrochen
und dürfte manche Ueberraschungen bringen.

Unter diesen Umständen kann niemand eine
gut bediente Zeitung entbehren, selbst der Land¬
mann, welcher im Sommer weniger Zeit zum Lesen
hat, wird Heuer eine Ausnahme machen muffen.
Er muß letzteres um so mehr thun, als bereits
im kommenden Juni die Reichstags - Mahle«
stattfinden. Im rviirtt . Kandtag werden z. Z.
Gesetze von größter Wichtigkeit beraten. Hieran
dürsten sich dann die Landtags - resp . Kreis-
Mahlen reihen. Ueber all diese Fragen werdm
wir stets schnell und ausführlich  berichten.

Aus den ZW - „Gesellschafter " mit seinem
Unterhaltungsblatt „ Plauderstübchen " und
der Beilage „ Schwäb . Landwirt " nehmen für die

Monate Mai und Juni
alle Postanstalten und Postboten, sowie die Ex-
pedition Bestellungen entgegen._

IW ' Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt von der
Firma Conrad  u . Kamberg , Cottbus,  bei. _

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



L. Amtsgericht Nagold.
Amtliche «ad Privat -Lekanntmachungen.

N e u w e i l e r.

Im Genoffenschaftsregister Bd . II , Bl . 45 wurde heute unter
Haupinummer 17 eingetragen:

DarlehenskafsenvereinSpielberg
e. G . m . u . H.

Sitz in Spielberg.
In der ordentlichen Generalversammlung vom 11 . April 1898

wurden als Ersatz für das im Jahr 1897 mit Tod abgegangene Mitglied
des Vorstands Schultheiß Kienzle und an Stelle des am 3 . Jan . 1898
freiwillig ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds Jakob Braun

neugemähli und zeichnen.
1. Johannes Hanselmann , alt Schmiedbauer . t . Hanselmann.
2 . Christian Hauser , Bauer . t . Hauser.

Zur Urkunde:
Amtsrichter : Lehnsmann.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Beugholz
und Reifich.

Im Distrikt Killberg Abt . Molde und Buttenmühle kommen am

Dienstag den 3. Mai ds. Is.
50 Rm . Nadelholzscheiter u . Prügel und 500
Stück Nadelholzwellen zum Aufstreich.

Zusammenkunft für Bmtenmühle (30 Rm .)
/nachmittags S U hr in der Pflanzschule beim
^Schnepfen -Eichle , für Molde (20 Rm .) nachmittags
4 Uhr auf der Höhe der Freudenstädter Straße

beim Haiterbacher Wegzeiger.
Gemeinderat.

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

! zugezogenhaben,sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,dessenvorzügliche!
, heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies d. bekannte

Berdauungs - und Blutreinigrmgsmittel , der
ttudkniM!l-iok' 86k6 Kk'äutön -Äiö'in

! Dieser Kräuterwein ist aus yprzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern !
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein

>beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen >
>verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräutcr -Weins werden Magenübel j
>meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehcn . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen

! (veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach
! einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
mung,Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf - 1

lofigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem j
Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, MutmangeL,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung , Mangel - !
Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes

der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
! und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopf schm erzen , schlaflosen ^

Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . TG " Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein
steigert den Avpstit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , bc-

l ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u . Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen 5 ^ 1,25 und 1,78 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Alten steig , Wild borg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,

! Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w . in den Apotheken . !
Auch versendet die Firma „ illnkvrt VlLrtvl », l -etp - lx , iv « 8t8tr . 82"

3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands porto - und kistefrei.

ZZI Vor X orii rrtllmir » IZZ
_ Man verlange ausdrücklich

Hurbvrt IltlrLcIi ' svItvi » ""N6Ü Lräutsrirtzin
Mein Kräurerwem rst kein Geheimmrtiel , seine Bestandteile sind : Ma-

lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel , AniS , Helenenwurzel , amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel aa 10,0.

Wegsperre.
Die Straße nach Hofft ett — von

der Kirche bis außerhalb Etters —
ist wegen Errichtung der Wasser¬
leitung bis aus weiteres gesperrt.

Leichtere Fuhrwerke können auf
dem sogenannten Kirchenweg nach Hof-
stett gelangen.

Schultheißenamt.

Nagold.

-Werren
in großer Ansmahl und billigsten Preisen

M ö tz i n g e n.

Gläubiger-
Aufruf.

Sämtliche Personen , welche An¬
sprüche an den Nachlaß des verst.

Johannes Harr , gewesenen
Schusters und Witwers hier,

zu macken haben , werden aufgefordert,
ihre Forderungen binnen zwei
Wochen dahier anzumelden, wid¬
rigenfalls solche bei der bevorstehenden
Realteilung keine Berücksichtigung
finden würden.

Den 29 . April 1898.

Wailengericht.
M ö tz i n g e n.

Gläubiger-
Aufruf.

Sämtliche Personen , welche An¬
sprüche an den Nachlaß des verst.

Johannes Walz , gewesenen
Maurers und Witwers hier,

zu machen haben , werden aufgefordert,
ihre Forderungen binnen zwei
Wochen dahier anzumelden, wid¬
rigenfalls solche beider bevorstehenden
Realteilung keine Berücksichtigung
finden würden.

Den 30 . April 1898.
Maiferrgericht.

l VaulliSLAtzii,
^ Lauill8olitz6r6ii,
j KparAolsreelltzr,

Loxtonliädlo,
Oeuliorw6886i',

Loluwiiseimitrlltzi-
L-ottielldoIiror,

Lüeti86n - 06tkn6r,
Louxieri'äctelisi!,

Spieknuäoln,
Streiell - Ilitzmsir,
IÄ86UI--, Lediiki-

äor-, Sattler -,
Lkoräo- , Xnopk-

loeli -, 8tiek >,

liassel -Lll ^ eliea-
Selioeren,

)l6t2KtzriQ688kr,
Iranboliier-

ds8tsolr8 , Laolc-
L (iVl6A6I1M688tzr,

ILäolleir- uiul
Drotms88er,

ÄIet2A6r- unä
Lü6li6N8täli1e,

Lutter - uuä
(̂ 6IUÜ86- Äl6886r,

Lrot- uuä
öoliuenliodel,
Lu8iermtz88kr,

von 10 bis in allen Größen u . Qualitäten,
10 per St . Silber , Christoph !?, Britannia , Eisen.

Korkzieher, Nußknacker, Reiser, Knicker, Zucker- u. Nagelzangen,
in allen Qualitäten und Sorten,

von 10 --Z bis 6 ^ per St.
empfiehlt

«DalL « k » llai1v »' baek6 »' 8lnL886.

Nagold.

^niekueli - Nelil,

(Zlga-ZwieöaL
empfiehlt stets frisch

Hvlr . <- » n88 , Conditor.

81 « » lei »,

^ ' n. lLubsbärtbsils
, " äisb 68tsnnncläg .bsi

<tie LlIerbilliMten  sinä.
VVieckerterliLlller xesnelit.

- ^ kiLuxt-icetLlog xiLti» L krLneo.
üugust otuksubi -olt, Eindeck

Osntsoklanäs grösstes
KpeeiLl-rebrrLä -V ersanct-Sans,

AM - gleich vielen anderen
sgM - L - tslktt  von Magenbeschwer¬
den , Verdauungsstörung , Schmerzen,
Appetitlosigkeit rc., gebe ich jedermann
gern unentgeltlich  Auskunft , wie ich
ungeachtet meines hohen Alters wieder
gesund geworden bin . F . Koch , König !.
Förster a . D ., Pömbsen , Post Nieheim in
Westfalen.

Dosillirmpfer ron

MlVV6L » 6Il
-_ _

v »8 Lezttz - ---
gegen Vürhrnlräscr,
ÄlirArrr , FLvize , 1?. u : e : i'r rr »?
VlatLläuse » Motten i': das!
beim Reichsparenlamt in Berlin ocfebützicr

Auskunft ertheilen;
von äsr Loolcs L stIav8Hy, /int-
vsrpon , 8obmiät L Mlilmsn in
8tuitgnrt , lisinrieii Vodrvr in
iiviIbronn,6uslLviislIsrinkiagoIä.

Solche?
ist nur in

Gläsern zu
haben zu 30 H,

H . 1
2 .zt und 4

Ilmrmelin-8>uitrell
hiezu L ober 50 H.

die rinzig praktischrn,
mit grüßtet Sbritzkrast, welche

das . Thurmelin " in die entlegen-
' sten Ritzeu. Winkel tragen u ,dadurch

bedeutend an Thurmclin -Pulver sparen.
. Thurmclin " ist stet» vorräthig in

>Nagold nur bei Hch. Lang , m
Wildberg  bei Adolf Frauer.

Nagold.

M « ir « KraiirLiLS-

Nickel - Schablonen
in verschiedenen Größen

zu haben bei
4il . X :ri8 « i -.

Jeder Käufer
von

Mhreiilek's KiieiM-Mchkaifll

Most -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2 .— ,

Doi iiitlivir Al . 24.

Mkaue Hrauöen
18 — 20,

eiu - Zucker
28 — 30 iZ.

Rezepte gratis.
Versendet gegen Nachnahme

lopfkueken
lortS dLelctJväe tj»u«trLu Mkt
v »Qlx dlüde dervorrsxeuK »edSa
iw 6 » »eL » »c1cout ciero 8e!r ^«krea
üder»I1 beliedteT.DlALUvNS' S

koclcetLL0 kl.
mit 40 vor »üxiied «a
ecdt t>«>:

iH .La « gCond .u.Materialwarenhdla

Frachtbriefe
empfiehlt H . Lai8 « r.

—7» t.gsst»,

erhält in sämmtlichen Niederlagen

als Zugabe umsonst bei Einkauf von:

1 Pfund 1 Kaffeelöffel

1 Wfsel
oder

2 Pfund 1 Wel
oder

1 Meuiuejser

3 Pfund 1 Tafeliuefser.



Von meinen separat gehaltenen hier
und in Breiten mit I . u . II . Preis
prämierten schwarzen und rebhuhn-
farbigen Italienern gebe auch
Heuer wieder

Lrut -Livr
ab.

Uagold . Gottl . Klaitz.

Roh : von 80 ^ per Pfd. an,
gebrannt : v. 100 p.Pfd. an,
empfiehlt in nur reinschmeckender,
guter Qualität , gütiger Abnahme.

Nagold.
Ein freundliches

Logis
mit 2 Zimmern und Küche samt
allem Zubehör hat bis Jakobi zu
vermieten

Wilhelmine Nauser.
Nagold.

In meinem Hause , „Restauration
zur Eisenbahn " , habe eine freundliche

bestehend aus 7 Zimmern mit Zu¬
behör sowie Gartenanteil sofort zu
vermieten.

G. Widmaier,
Metzgermeister.

Nagol  d.
Der Unterzeichnete hat 30 bis

40 Ztr . rote , weise und blaue , lauter
ausgelesene

Riesenkartoffel
im Auftrag zu verkaufen und nimmt
Bestellungen darauf jeden Tag ent¬
gegen.

Johs. Koch.
Nagold.

Meine Scheuer
an der Haiterbacher Straße suche
ich im Ganzen oder in zwei Teilen
zu verpachten.

Chr . Raas , Schuhmacher.
Beihingen.

Unterzeichneter verkauft ein älteres,
gutes

Zug
Merd

sowie ein älteres Paar
xeslUiiri ' und kann jeden Tag ein
Kauf abgeschloffen werden im Gasth.
z. „Ochsen " in Beihingen.

David Burkhardt.

NurRadebeuler
Lilienmilch-Seife

i >. Bergmann ck: Co . , Radebenl -DreS-
Len ist vorzüglich und altbewährt zur
Erlangung einer zarte » , Meitze « Haut
und eines jugendfrischen , rosigen Teint
sowie d.beste Seife geg .Sommersprossen.
St . s 50 I bei G . W . Zaiser.

Nagold.

Uhren aller Art
in sehr großer Auswahl
bei
kl. LlUxor , M >riu»vker.

Nagold.

empfiehlt billigst
Horm . Krirrtzinger.

Nagold.

1V bis 12 tüchtige
Maurer

finden sofort dauernde Beschäftigung
bei

Deutler H Drescher.
6 bis 8 tüchtige

Zimmergesellen
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei Andreas Kroß,

Zimmermeister , Calw.

Nagold.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sogleich eintreten bei

Fr. Klager,
Möbelschreiner.

Calw.

Tüchtige
Zimmerleute

können sofort eintreten bei

Grnst Kirchherr,
Zimmermeister.

Nagold.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre.

G . Weber , Metzgermeister.
Nagold.

Wegen Erkrankung des seitherigen
sucht für sofort ein tüchtiges

Mädchen
Klinkz. „Lamm".

Dienstmädchen-

Zur selbständigen Führung einer
Haushaltung wird ein ehrliches
Mädchen nichtunter20 Jahren gesucht
bei hohem Lohn , Eintritt womöglich
bis Mitte Mai . Zu erfragen bei
der Red . ds > Bl.

-öunMjsgtzwfg rn ! bunffvj
! - uvrsA rshrff fgsiS tzmjisM!
azmsi ; ms qun uhvK lpü!

Ischpg MK Kvq 2N1L gxj

'öarqqNV ' läviF HZ

lltzsstäuis asörpig quschsaäj!
!-; us smtzvugK asrrfigrö rsg I

" SP usjtziM " or!
> vjch 8P ÄLK I

uoa smhvUW ;- Ltz

-klvwhrjisöfisW MI
hvjiI rsörquvst ^ aa lxwmtzrjSA

1qun Hnästz ) m; tznjöykoa

^LlvMhjAUWhZ , VMU^
ßsuur zrstf I

!-uvrvd 'Zzpsiuijjvrlvzusmjtẑ
ui ftzrm) quvfhijf « s <T uJ

'psMjvriHs

R - ttentod
(Felix Jmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich fürMenschenu .Haustiere.
Zu haben in Paketen s, 50 bei

8 « liini «l in Nagold u.
^ckolk in Wildberg.

Nagold.

Gewerbliche Zeichenschnle.
Das neue Schuljahr beginnt nächsten Sonntag de » 8 . Mai.

Sämtliche Zerchenschüler haben sich an diesem Tage morgens 7 /̂s Uhr
im Mädchenschulhaus ewzufindkn . Insbesondere haben sich die neu-
eintretenden Schüler vollzählig einzufinden , damit nicht der Unterricht
durch späteren Eintritt gestört wird.

Den 2 . Mai 1898.
Der Schulvorstand:

Stadtps . Diererle.

Nagold.

Stenographiekurs.
Am Dienstag de » 3 . ds . Mts . , abends ^ 8 Uhr , beginnen

für die Teilnehmer an den seitherigen Kursen d' e Unterrichtsstunden im
gleichen Lokal. Gewerbeverein.

VLSl » LTL « A» t-

des Bezirks Nagold.
Biehverkarrfs -Liste.

Verkaufs -Anzeigen für die Viehverkaussliste müssen jeweils längstens
bis zum 25 . jeden Monats in unseren Händen sein . Später eingehende
Mitteilungen können für die betreffende Nummer keine Berücksichtigung
mehr finden.

Gbharrse « : Kemps z. „Krone " :

1 Farren , 15 Monate alt , Hellgelbscheck, Simmenthaler Kreuzung . Bei der
Viehausstellung in Nagold am 2. Okt . prämiert . Preis nach Uebereinkunst.

Gnltlingr « : Kleiner z. „Hirsch " :

1 Kuh , Gelbscheck, mit dem dritten Kalb hochträchtig , Simmenthaler
Raffe , Preis nach Uebereinkunst.

Nagold , den 30 . April 1898.
Vorstand : Ritter.

NAMHANNWMAAM
^ Nagold.

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und Bekannte zu!

unserer Hochzritsfeier

auf Samstag den 7. War 1898
in das Gasth . z. „Schwane " hier sreundlichst einzuladen.

Gottlieb Schwarz,
M Kaufmann , Sohn des verst.

Chr . Schwarz ,Kaufmanns hier.

Christine Walz,
Tochter des Schultheißen Walz

in Walddorf.

!Wir bitten dies statt besond . Einladung entgegennehmen zu wollen.

Nagold . .

Empfehle meine berühmten

DürkoPP -Original-
und andere erprobte

Mähmccschinen
Für die Arbeitsschule habe vürliopp - n » ck>

zu vermieten bereit.

O. Richter.
Nagold.

Geschäfts-Empfehlung.
Dem geehrten Publikum teile ich mit , daß ich außer Hammelfleisch

von heute an
prima Rindfleisch, Schweinefleisch und

Kalbfleisch, sowie sämtl. Wurstwaren
führe.

Christian Stickel, Metzger.
Feinste schmackhaft- Rahmkäse

„ frische Kräuterkäse
„ fette Backsteinkäse
„ vollsaftige Emmenthalerkäse

empfiehlt billigst

empfiehlt G . W . Zaiser.

Nagold.

ÜBrillenLZtvicker!!
empfiehlt

G. Kläger , Uhrmacher.
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H a i t r r d a ch.
Eine guterhaltene , ältere

Drehbank
hat enrbshrlichkeitshalber billig zu
verkaufen

G . Sitzler , Drehermeister.

stliinvtienör
Nier-

vorzügl . in Geschmack und Aroma.
Wir versenden « ach alle « Orte«

portofrei gegen Nachnahme
3V « Stück für nur ^ 5 .5«
5 « « , , „ „ , , 7 .7«

IS « « , , , , , , , , A4 .4«
Garantie : wenn nicht gut , Um¬

tausch gestattet oder Betrag zurück.
Südd . Cigarren -Bersaudt -Haus,

München , Göthestr . 7/a.

cias bssis
QprUO  6 l Maesiwasssr.
Lr stets Lisoker FüUuvs ss ksdei»dsl

1. ttani' in dlagoll!.

Danksagung.
Von Kind an hatte ich an Bett¬

nässen gelitten und kein Arzt hatte
mich davon befreien können . Der
homöopathische Arzt Hr « . vr.
meck . Hop « in Görlitz beseitigte
das lästige Nebel vollständig . Deshalb
spreche ich ihm meinen herzlichsten
Dank aus und empfehle seine Be¬
handlung allen ähnlich Leidenden
bestens , (gez.) W . Schult , Grenzin

bei Franzburg.

LeÜUtLIL8.7tL6. .öerrtsteltt-
c-r.

Le klebt nicbt,
trvcknst üdse llscbt,

stört ilen llsusiiLlt nickt,
ist von tollem Islciit anrunenllsn.

Larl Hsäomann, vi-ssllsn
UotUekersnt. » kexr . 1833.

Aufstriche und Prosperte kostenfrei.
Niederlage inNagold beil 'r . 8ediniä.

Fruchtpreis e:
Nagold , 28 . April 1898.

Neuer Dinkel . . 8 30 8 22 8 —
Weizen . . . . 12 — 11 SS 10 —
Roggen . . . . 9 20 S 08 S —
Gerste . 10 — 9 51 8 80
Haber . 8 SO 7 96 7 40
Wicken . . 8 SO-

Viktualierrpreise:
1 Pfund Butter . . . . SS —100 I
2 Gier . S—10

Altensteig , 27 . April 1898.
Neuer Dinkel . . - 8 60 -

aber
Roggen .
Welschkorn
Bohnen .

S — 8 41
- 10 —
-7 —
-7 80

8
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